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Und dabei ist die Wirkungsweise ...

eigentlich ganz einfach. Beka.nnte Alordnungen - ej.t! Wobbelsender, ein EDpfa.ngs- lmal eiü Anzeige-

teil -, von RomE & sCllWARz systeoatlsch zu hoher Lei.stu!€e4 {eitsr entrickolt, dleD Stande d6r Techaik aa-

gepaß* uld in eine[ prektischen Meßgerät vereinigt.

So arbeilct das POLYSKOP

ID s e ad e !tr e i 1 erzeu€t eia oszillator, netzsJmchlon geyobbelt, die in ihie! Frequ€nz gl€i-
teüale lleßspannung für dea Prüf1iüg. Dei Schrerpuntt (Uitteurequenz) der überstrichetre4 Frequelzbandles

lii3t sich i! fünf Ber€ichoa insgesallt 
'lelsche! 

0,5 1rnd 4OO MIlz, seire heite (Hub) stetj.g zvische!
I 0,2 utrd t 50 IlHz uü den Schrerpulkt einEteller.

D-.r Innearialerstsrxdl v_ird selbsttätig euf Nulf geregelt. XiB üachgeschalteter Spa.Illlur€steiLer lit 50 0

Ouellqidlerstaiil gestatt€t dle zr€clfießl.gste Benessurg der den Il e ß o b i ekt zugefühlten Arsgangs-

spallung, dleren nff in sieben 10 db-Stufea zrische4 1 nV uDd 1 V veräaclert u!!d zusätzlich alurch Tasten-

druck überall urn reiter:e 3 db her:abgesetzt rerdea kaüt.

Z$ei gleichartige EDp fang s t e i 1e Dit eiisteUbarer verstärkui€, netzgynchron x.Dgeschal-

tet, grei.fen dlie intere6sierenden spannüngen aD Eingarg, iü fnn€r! oder an Ausgaig des Prüflings ab

und fülEea sie ale! Aaz e i g e t e i 1 - einer Fer$€hbildh:öhre - zu, euf aleren großf1ächige!

Schiro a1s }leß€rg€bnis ihr Frequeazga,lg itr Foru zrele! Kü.venzüge über eiler horlzontale4 Frequenz-

achge aufgezeichnet wird.

Suarukoatrollierte - vahlweiso auch freodl gesteuerte - Frequenzüarken uDschaltbarer Dichte lieferll
dle [nterteilu]g ale8 FrequetrzDaßstabes , dessea voI1e Ausde}llturg jsyeils dlen aD Sendle. eingesteflten
Hub entspricht, Die Eichuig des Yeltikahaßstabes , einer susnechselbslea, li4es.i geteilte4 Traaspa-
reltschablo4e, gedchieht dur.ch Absenke! der Meßspennur€ uD bekennte BetriEe nittels aleE Send6r-Sps.n-

4ulgsteilers. DieseE relative I'leßverfahren, dess€n Fehler u.nter 0r5 db liegea, berührt sicb bei belie-
bigea Spannulgea, ist unabh:j.n€ig voa der Chaiakteristik etraiSer iD üeßobjekt enthaltener Gfeichrich-
ter üod fäßt auch übersteueruagea sofort erkennen.
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Zur Uabt'rrrA dcr Vtel!€lttgkolt rIBd dL. bpfelgst.llr rehlrriso aüf 6186!i to!!.Btrlacbe! 90 0-Et4!o8

V .lt .ilgebeut€r Cl.lchrtcht r od.r auf kaperltät.alra Olelcbrlcbt trcßköpJ. lchaltbe!. [.8objott., d1!
selbst delodul.l.ren, retd.! aa bo!oril.r.! [1.d.rfr.q1ron!.1!gä!g!! rrgc!chlo!a.!. D!,a.boD b.lteht dla
llöSlichk€it, urllttelba! d.! Vellaüf d.r Eß des S.ad.r. od€r dqEj.Dlgr! !.i!.! lusgatlg!6paslulg .b-
rübi.Idr!.

Oleichricht F
lr.tkopf
Dit
ausrachrellE!.r
Spitr.

Das POLYSKOP cignet sich

tnr lht.rluchurlg YoD aa.he4r b.Llobtge! Vlelpolc! rit pollitr.r uld !.gatLv.r DiLpfirlg !or1. vot pas!Lv.!
Zt6lpoler. Ds,. lteß"..f.ht ! glbt !u!äch!t glqld8ätrltcü dcl lr.qucntgert voD Slnanrrlg!! rLod.r. Di.lcr
hafert, je !.cb d€! PuDkt de! LEobjoktls, .Jt dr! dic Spalaulgo! rbg.toEen r.rd.!, !t! dl!€kt r l!,8
od.r aü.6cbsuLlcb. Aürsag.a üll€r v1.1. iat r.r!a!t. f,igtalche?tq, ü1. Därpfung, V.rrtärluDg, LlDrerltet,
Arpe68ü!8 lrttd dgl. Iltolgr d.r .ofortit D lD!.19o l,.t dr6 0..ät .ln ldeel,.r [l,1?!rltt.l fär dt. I't.tif!!a
der optlral€! Dilelaiod,at'ulg yo! Schaltalcacttaa uld für .lbgletcharboltaD.
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Besondcre Vort.ile beim PON-YSKOP

Außerordentlloh goßer Fr€ouenzbereich 0-q...400 üEz.

dle! ila6 gesa.ute Gebiet wischetr der Ruidfurk- uad Videotechtik bis hIlauf zu dea lilets?-
relf€n er:schließt;

I! veltea or€trzeE verEtellbeler IIub f 0r2...t 50 !1llz,

alor ebensogut }lessu.nge!' ia breiten lri€ ii schDalen Frequenzbä.aden er!öglicht;

BernerkeD,srerte Geb,euiokeit

beruhend te1ls auf der sorgfäItlge[ Dirensioderrllg,
tells auf de! rasch€n uld da.üit geg6a zottliche iin-
deruger (ll'll6glau.fetit) üleüFtri.[dlichea Arbeitsreise;

Durchtasskurve
d?s M ustcrs

D urchlasskurve
dcs Pr üflinqs

Ausführu.lr als ZxeikaDslEarät

die ein€rseits di€ glelchr€itige
Koütrolle zreler ?oa€iDaEale! eb-
hälgige! 0röß6n (rie ,.8. Däüp-
ful]e uad Eingalggatpessu.ug) , an-
derelseitE de! utrdittelbaleü Ab-
gleicb auf 6itr Uusterstück erlaubt
(Abblldüls) .

Einigc charakteristisch. Messaufgabcn

EllleLae Schsipa\relse i Das PoLISKoP s€igt dllekt
die Resonanzkuree. Aa Iiand der Frequenzüer.ken sir{
die ResoDaazfrequetz , llt gl1f6 der 3 db-laste Aie
Baadblgite geüedsetr.

Eaadfilter: lesti@üng d€r Bendbreite utd ile!
FlslrkenstelLheit auE de! vo! PoLIStrOp dalgestellt€tr
D?llpful]€srerleuf ; nüheLoser Abgleich auJ richtlge
Kopplulg, Rascber ilberblick über die Weitabselektio!
durcb tlbergaag auf gro'ßen Eub. cleLchzeitige Be-
obechtreg von Ehga!96- uod Aul8alcgEspaüulg
(Tiretbru! ) .

A bglcich ?ines Filtcrs nach
Muster mit dcm PO LYSKOP

40 m lang?s
Mcsskabel Z=60 n

Verzweigungsstück
3x20O

v
Tastkopf

60f)

Tastkopf

\/,

3-db Bandbreitc B: Af
1^

KrcisSi.Ic A - 7ft-
fo - Mitteltrequenz v

Bandbreitc - und Oütcmcssung
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Itehrkrei sfilte! : Die 04tersuchur€ oder dler:

Abgleich koDplizierter l{ehrkreisfilter er-
fordert bei punltweiger }lessung erorD€n

zeitaufsanai, besonalers veif linderur:€ea der

Durchlaßeigenschaften ioEer auch den Ein-
gangsvi.dersteldl beei-iflussen. l{it dlen

PoLYSKoP sind beide Größen gfeichzeitig
erfaßbe!, letztere ard besten durch Be-

obachtulg der euf einen vorgeschaltete4
Kabel gleichen lTell"enwidelstäJxdes auf-
tretenale! Spentrungsschvanlungen.

Anzeigc det
Scndcrausgangs-

POLYSKOP/
Anzcige der
Filtqrdurchl.
kurve

19 q
rI

40 m lanqcs
Mssskabal

::r---_ t__

z=60

v

Anordnung zur Messung

\/ 
e incs Filtcrs.

Beareizer: Die uirksankoit von BeBrenzern irirdl nit deD PoLYSKoP in einfachst€r Heis€ durch Variatlon
ales Serdlepegels oder nit Anplitudlennodulatiou cler Se4der'spannü.lg überprüft.

DiskriBins.toren I Die Konnliniea von Diskrininatoren lleralea von PoLTSKoP auch dalm richtig vieiler'ge-
geben, wenlr sie syE&etri8ch zu llufl liegen.

m-Verst?rrker: Darsteflun€ des Spanllurgs-

verlaufes nach jeder Röhrs, an Schirn-
gittern und ähnlichea Punktea gibt ra-
schen Aufschluß über Schaltfehler oaler

Hiürei.se fü. begsere DiDe4si.odiet'ur€.
Hier sind die kapazitätserEen, hoch-
edpfildlichen Tastköpfe besolders
nützlich.

Messung eincs HF-Vcrstärkcrs

Vj.dleoverstärker: Einfaches Uoschalten auf größeren llub dehnt di,e üate.suchung voa Videove"sterkem
Dit de! PoLTSKoP auf Frequenzgebiete auE, die sonst vielfach nicht lehr beobachtet verden, aber aloch

bese"kensyerten ninfluß auf die lTiedergabegüte heben köDnetr.

Breitbeldvergtärker: Denk seines großen Frequenzbereiches vemag das PoLYSKoP be1! Arbeiten nit
Bleitba.tralverst:irkem (Ketteüverstärkern) nehrere }leßgeräte gerj-!€eien Frequelzudanges zu ersetze4,
Bei! Bereichssechsel bl.eibt die Ausgangsspaüulg des PoLYSKoP zuverlässig konstant !

!'en$ehenpfZinae!: Das PoLYSKoP beherrscht den Abgleich "über e1les't, ebeaso eber auch Einzelutor-
suchrLngen an der Hl'-Abstinneinheit , d6n Kanaloszillato!, i! Bild- und Too-Zü'-Verstärker, aD Begrelzer,
Diskrildinator und In Vldeoverstärker,
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KabelkupDllur'Eea, Abschluß{ld€rstäiado. Ante@ea: Das Po[rsKop zej€t sofort, ob u4il in relcheo Fr6qüe4?-
bereich FehlanllesEllll8 voaliegt, und erleichtert derea l(omektur. Auch hier eEpfieblt sich dlie yen e4alung
vo! häzisioas-YorschaLtkabeLa,

!'requenzdessun/q: Ein kleiler Kun6tgriff gestattet, nit deD POTYS(OP alie tr'requetz a.tdiver zreipofe (seader)
recht getalr zu lessea od6r präzise auf alie l{arkeafrequelrzetr abzugleiche!.

Viclseitigkcit

r/lele endele Aarendu!88!öglichkeite4 iertlea Sle batd geLbst entdlecken unal dabei feststeUe!, de6 das
PoLYStrOP' 6ei.oe! I{anen eatsprecherd, rirklich außorordeütlich eleLseitlg ist. De.rüber hilaus sind ,ir
stäadig be!üht, des ih[ zugnrnde u€geod. hinsip weiter eüszubaue! ünd deD polrsrop ü€u€ aibeits-
gebi€te zu €rEchließen.

utrd Wirtschaftlichkcil

Erfahru!8sgeräß arbeitet €it! geschulter Ingenieu! nit detr POLYSf,Op Je aach der Art des hlbleDs zebn-
bis über ftidzigDal so schnell rie Dlt statische! üeßgeräten. Das POLysKOp eEtlastet etso hochbezallte(räft6 von ersüdedrer Routinearbeit und gibt ihea zsit für wichtlger€ Di!g€. rußsrde' kö!D6n vler.-
fach Reih€n'essulge! b€i' Ei.nsatz des polysxop ia dr.e l*iJde u,gelemten persons.rs geregt yercren.

Literatur: Das P0LYSKOP. Iid Bleitbaritrobbler yoo 0,5...400 I,tEz.

R&S+litteilurgea üeft i0, 1918

Ausaebe lh,l J958

änderugen, i[sbesondler:e solchb, die thr?ch al€n technischea Fortschritt bodiDgt sind, vorbehaltetr!
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